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VIII. Jahrgang Nr. 11 15. November 1940

«/^nxchenrechi
Blather zur Aufklärunq qeqen Aechhunq und Vorurteil

(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Umschau

Mit den Gedanken ganz in Dir seh ich als andre
Gemach und Stadt und silbrige Allee.
Mir selber fremd bin ich erfüllt von dir und wandre
Verzückt die Nächte überm blauen Schnee.

Was je versprachen glutumsäumte Firmament«
Der üppgen Sommer ward dies ganz gewährt.
So steht und preßt den eignen Arm der Langgetrennte,
Den Heimat grüßt, und doch noch Zweifel nährt.

Der Taumel rinnt in mildes Minnen für den Warter.
Dem jeder Schlummer webt ein hold Gespinn.
Von dir die kleinste Ferne bringt ihm süße Marter
Und ungenossener Freuden Anbeginn.

Du ließest nach im Staunen — willig niedersinkend,
ErstÖhnend von dem jähen Ueberfluß.
Du standest auf in einer reinen Glorie blinkend,
Du warst betäubt vom atemlosen Kuß.

Und eine Stunde kam: da ruhten die Umstrickten
Noch glühend von der Lippe wildem Schwung;
Da war im Raum, durch den die sanften Sterne blickten
Von Gold und Rosen eine Dämmerung

Aus Stefan George: „Der siebente Ring"
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